
Kreis Borken. „Stille Kin-
der" - Das sind oft sozial
unsichere Kinder, die häu-
fig als schüchtern und ge-
hemmt bezeichnet werden.
Sie sind unsicher in der
Kontaktgestaltung und hal-
ten sich bei sozialen Aktivi-
täten eher im Hintergrund,
sind dabei oft freundlich
und lernwillig. Dabei gehen
sie in der Schule und ande-
ren sozialen Bereichen
manchmal unter und laufen
Gefahr, an den Rand ge-
drängt zu werden.

Mit einem besonderen
Blick auf diese Kinder hat
die Regionale Schulbera-
tungsstelle des Kreises Bor-
ken in Kooperation mit der
Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern
beim Caritas-Verband Bor-
ken ein Training zur Stär-
kung der sozialen Kompe-
tenz von Grundschulkin-
dern entwickelt und durch-
geführt. „Unbefriedigende
Beziehungen und fehlende
Erfolgserlebnisse bedeuten

häufig, dass das Selbstbe-
wusstsein leidet", erklärt
Schulpsychologin Verena
Temminghoff.

Im Juni startete das Pro-
jekt mit einem Informati-
onsabend für betroffene El-
tern. „Die Arbeit mit den
Eltern war uns sehr wich-
tig", so Diplom-Sozialpäda-
gogin Jutta Austermann.
„Bei der Stärkung der sozia-
len Kompetenz des Kindes
haben die Eltern einen gro-
ßen Einfluss." An drei wei-
teren Abenden erarbeiteten
die Beratungsfachkräfte mit
den Eltern Möglichkeiten,
wie sie ihre Kinder in ihrer
Selbstständigkeit und ihrem
Selbstvertrauen unterstüt-
zen können.

Der Schwerpunkt des
Trainingsprogramms lag
nach dem anfänglichen
Kennenlernen auf dem Be-
reich Selbst- und Fremd-
wahrnehmung. Dies bezie-
he sich im Wesentlichen
auf die Fähigkeit, sich
selbst besser zu verstehen

und sich in andere hinein-
zuversetzten, so der Kreis
in einer Pressemitteilung.
Man habe das Augenmerk
auf eine differenzierte Kör-
perwahrnehmung als Vor-
aussetzung für das Erken-
nen und Ausdrücken von
Gefühlen gelegt. Die Wahr-
nehmung von Stresssitua-
tionen sollte verbessert
werden, um dann Bewälti-
gungsstrategien gegen
Stress und Unsicherheit
kennenzulernen und auszu-
probieren.

In Rollenspielen erfuhren
die Kinder, dass es hilfreich
sein könne, mit anderen
über ihre eigene Unsicher-
heit zu sprechen. Zudem
wurde das Programm für
die Kinder durch erste Er-
fahrungen mit einer Ent-
spannungstechnik abgerun-
det.

„Ein wichtiges Ziel des
Trainings war, dass die
Teilnahme den Kindern
Spaß machen sollte", beto-
nen Schulpsychologin Tem-
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minghoff und Sozialpäda-
gogin Austermann. In diesem
Sinne war die Tenne, die der
Schulbauernhof der
Borkener Montessori-Ge-

Kompetenz der Kinder stärken
Regionale Schulberatung kümmert sich um „stille Kinder"

samtschule für die Veran-
staltung zur Verfügung
stellte, der richtige Ort für
die Gruppenstunden der
Kinder.


